Geschichtsprojekt am Geschwister-Scholl-Gymnasium Waldkirch

Unsere Filme
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1)
Heinz Droßel, ein Mensch in Schrecklicher Zeit, Filmbiographie, 70 Minuten, 2001

Der Film handelt von zentralen Kriegserlebnissen des „Stillen Helden“ Heinz Droßel, der im 2.Weltkrieg mehreren Menschen das Leben rettete, aber auch Nazigräuel mit ansehen musste. Gemeinsam mit Herrn Droßel reisten wir nach Berlin und besuchten mit ihm die Orte seiner Erinnerung, eine Gartenlaube in Senzig, das Versteck in Tempelhof und die Jungfernbrücke. Die Schüler und Schülerinnen sprechen mit Herrn Droßel über die schrecklichen Ereignisse; wir versuchten die Augenblicke und Gefühle der Erinnerung festzuhalten.

2)
Günter Fontheims Leben in der Illegalität, Gespräch bei Heinz Droßel, 35 Minuten, 2002

„Eigentlich müsste ich von Rechts wegen tot sein.“ 

Was es heißt als Illegaler unter dauernder Lebensgefahr zu leben, schildert Herr Fontheim eindrucksvoll. Er erzählt von Alltäglichem, von Hilfe und Terror, von Mitläufern und Menschenjägern, von seiner Angst, seinem Mut und davon, was es heißt, über Jahre hinweg seine wahre Identität verbergen zu müssen.

Wir vom Geschichtsprojekt am Geschwister-Scholl-Gymnasium halten es für unsere Aufgabe, das Leben und Leiden von Menschen im Unrechtsstaat der Nazis festzuhalten. Denn nur so können wir sensibel werden für die Errungenschaften und deren Gefährdungen in unserer Demokratie heute in Deutschland.

3)
Nazipropagandabilder im Waldkircher Rathaus, Dokumentarfilm, 35 Minuten, 2003/4

Der Film ist Teil der Erinnerungsarbeit in Waldkirch. Er ist ein Mittel im Prozess in Waldkirch eine gewinnende Kommunikationssituation über Geschichte, über den NS, über diese Nazipropaganda im Rathaus herzustellen.

„Was im Haus der Jugend gezeigt wird, ist ein Film der Geschichts-AG des Geschwister-Scholl-Gymnasiums über die Bilder des Nationalsozialisten Josef Schröder-Schoenenberg, die bis heute im Waldkircher Rathaus zwei Wände füllen. Die Jugendlichen stellen Geschichte in und nach dem Krieg dar: Die 1945 einmarschierenden Franzosen übertünchen die Bilder, im Dezember '45 beschließt der Gemeinderat sie zu entfernen. Elf Jahre später wird das erste von zwei Bildern bei Renovierungsarbeiten frei gelegt; 1976 beschließt der Gemeinderat sie zu restaurieren und offen zu zeigen. Die Diskussion geht weiter und endet 1988 vorläufig mit einem Kompromiss "auf kleinstem gemeinsamen Nenner": Die Bilder bleiben und werden mit Texttafeln versehen… Heinz Droßel, Retter in Uniform, sagt im Film: Krieg - das sind aufgefetzte Leiber. Er schäme sich, dass diese Bilder noch immer im Rathaus zu sehen sind.“ (BZ, 24.7.04)

4)
Arno Lustiger und Heinz Droßel erinnern sich, Zeitzeugengespräch im Gymnasium, 35 Minuten, 2003-2005

Arno Lustiger ist Überlebender des Holocaust, er musste mehrere KZs und zwei Todesmärsche ertragen. Er blieb in Frankfurt und ist Mitbegründer der zionistischen Bewegung in der Bundesrepublik.

Zusammen mit Heinz Droßel erinnert er sich an die Schrecken der Lager und Verfolgung. Gemeinsam äußern sich beide zu Schuld und Erinnerung in unserer Gesellschaft.

Falls Sie Interesse an einem oder mehreren Filmen von uns haben, schicken Sie bitte einen Brief an das Geschwister-Scholl-Gymnasium, 79183 Waldkirch, Hindenburgstr. 2, zu Händen von Herrn Weissberger.

Wir schicken Ihnen den Film als DVD-  oder VHS- Kopie  zu. Mit  Porto und Materialkosten belaufen sich unsere Kosten auf 5 Euro. Eine Spende für unsere Arbeit wäre sehr schön; solche Filme kosten im Handel mindestens 40 Euro.

Das Geld legen Sie bitte dem Brief bei.
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